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VORWORT: 
PESSIMISTISCH, ABER KONSTRUKTIV

Der Garten hat geblüht, die Sonne hat geleuchtet.
Und der Schächter hat geschächtet.

Diese Zeilen aus dem Gedicht des israelischen National-
dichters Chaim Nachman Bialik »In der Stadt des 
Schlachtens« (1903) kennt jeder Schüler in Israel, wie 
auch die Fortsetzung des Gedichts:

Und weiter noch, viel furchtbare Geschichten,
Die löchern deinen Kopf, verbrennen dir den Sinn

Und töten dir auf ewig deine Seele.
Und du erstickst im Hals dein wildes Brüllen.

Diese Verse senden dem israelischen Schüler wie jedem 
anderen Leser eine klare Botschaft : So sieht das Schick-
sal der Diaspora-Juden aus, wenn sie sich nicht nach 


